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Aktuelle Situation

Quelle: RBB https://www.rbb-online.de/suche/#searchform_q_Wasser__start_0__site:evo_p_rbb
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Zielstellung

• Gesamt- und Grundwasserbilanzierung für das gesamte Land Brandenburg und 

angrenzende Bereiche 

- für 73 neu abgegrenzte Bilanzgebiete zwischen  <200 bis 1.300 km³ 

- für GWK nach EU-WRRL

• Darstellung der erkundeten Grundwasserressourcen

• Ausweisung des noch nutzbaren Grundwasserdargebots in den Bilanzgebieten auf 

Grundlage des Wasserbuches mit ergänzender Klimaprojektion (2031 – 2060)

• Trendbewertung Wasserstandsentwicklung (Grimm-Strehle mit / mit Bereinigung KWB)

• Schaffung einer einheitlichen WEB-Gis Anwendung für alle wasserrechtlichen 

Vollzugsbehörden im Land Brandenburg (Obere und Untere Wasserbehörden)
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Was bedeutet Grundwasserbilanzierung

Klimadaten

GWN

GW-Entnahmen

Bilanzgebiet

Mindestabfluss

Ermittlung des verfügbaren Grundwasserdargebotes 

unter Einbeziehung von:

- Klimadaten,

- Grundwasserneubildung,

- Hydrodynamik, 

- Zuflüssen, Abflüssen, Entnahmen, 

- Einleitungen, Überleitungen,

Mit Berücksichtigung von

- Bereichen ohne nutzbare GWL, 

- wasserabhängigen NSG, 

- ökologischem Mindestabfluss,

- Trockenwetter und Klimaentwicklung
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Was bedeutet Grundwasserbilanzierung

QR Gebietsspezifischer Gesamtabfluss 

aus Niederschlägen, 

QZO Oberirdischer Zufluss in das 

Bilanzgebiet mit MQ-Messwert Pegel 

oder Korrelationswert 

Berechnungspunkt 

QZU Grundwasserzufluss in das 

Bilanzgebiet

ZOW Künstliche oberirdische Ein-

/Überleitungen in das Bilanzgebiet 

ZGW Unterirdische Grundwasserzuführung durch „Anzapfen“ benachbarter Bilanzgebiete  

EOW Ableitungen/Überleitungen oberirdisch in benachbarte Bilanzgebiete 

EGW Ableitungen unterirdisch als Grundwasserentzug durch Grundwasserhebungen in 

benachbarten Einzugsgebieten 

NV Nutzungsverluste im Bilanzgebiet (durch Wasserentnahmen/-nutzungen) 

dEW Zusätzliche Gewässerverdunstung

QOW Abfluss im Vorfluter aus dem Bilanzgebiet 

QRU Grundwasserabfluss aus dem Bilanzgebiet 
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Bilanzierungsmethodik für Brandenburg

Nach N. MEINERT und H.-J. WEDER
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Ausgangssituation  2020

➢ für Brandenburg gibt es 3 Vorratsprognosen von 1989 bis 1992

- Berlin unvollständig enthalten

- basiert auf veralteter GWN

- GW-Dynamik nicht mehr aktuell

- Bilanzgebiete nicht optimal

➢ Neue GW-Dynamik für 1999, 2006 (niedrige Verhältnisse) 2011

(hohe Verhältnisse), 2015 (aktuellste)

➢ GW-Bilanzierung Lausitz bis 2015

➢ Guter Überblick über erkundete GW-Vorräte
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Sonstige bilanzrelevante Informationen

Karte der Speisungs- Transit- und Entlastungsgebiete 
mit Wasserstandstrend nach Grimm-Strehle

Karte der Nutzungseinschränkungen durch 
fehlende GWL, Versalzung oder FFH
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GW-Standentwicklung (klimabereinigt) Grimm-Strehle / Wiener Mehrkanalfilter

► Trendanalyse zeigt keinen 

Zusammenhang zwischen 

Trendverhalten und 

Auslastungsgrad BG
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steigend gleichbleibend fallend

Speisungsgebiete Transitgebiete

Entlastungsgebiete

multiples Regionsmodell in Anlehnung Wiener-Mehrkanalfilter 
(Berücksichtigung regionaler Referenzpegel und KWB)

► Häufung fallender Trends in 

Speisungsgebieten
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Empfehlungen für den Neubau von Abflussmessstellen

UHW

Schwarze 
Elster

Brieskower
Kanal
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Steckbrief für die Bilanzgebiete
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WEB-Gis - Arbeitsoberfläche

Zittau 
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WEB-Gis Bilanzierungs-Tool für die Vergabe von Wasserrechten

• Verwaltung Bilanzgebiete mit Planungstool

beantragte Wasserrechte können verwaltet und der Auslastungsgrad 

des GW-Dargebotes verfolgt werden



Seite 1416.09.2022 

WEB-Gis Bilanzierungs-Tool für die Vergabe von Wasserrechten

Verfügbar für: 

• Obere Wasserbehörde - mit Lese- und Schreibrecht 

landesweit,

• Untere Wasserbehörden der 14 Landkreise und 4 

kreisfreien Städte

- mit Lese- / Schreibrecht für Bilanzgebiete innerhalb 

des eigenen LK

- mit Leserecht für Nachbarkreise, wenn Bilanzgebiet in 

beiden LK. 
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WEB-Gis Bilanzierungs-Tool – Wie geht‘s weiter

• Nach Erteilung des neuen Wasserrechtes wird das Wasserbuch aktualisiert 

und wird halbjährlich für das Bilanzierungstool aktualisiert

• Halbjährliche bis jährliche Aktualisierung des Bilanztools mit neuen 

Wasserrechten

• Nachführen der Gesamtbilanzierung in 5-Jahres Schritten (neue 

Hydroisohypsen und GW-Neubildung)

• Je aktueller das Wasserbuch desto genauer die Bilanzierung !

Zittau 
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